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„Ruhe und Geduld sind gefragt“
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Foto: Michael Hengehold

hen Melle. Die Berufsbildenden Schulen suchen für den fachpraktischen Unterricht in der

Bauabteilung ehrenamtliche Unterstützung, zum Beispiel von Senioren. Wir sprachen mit Harald
Vahle, dem Lehrer für Fachpraxis.

Herr Vahle, Sie suchen Unterstützung für die Berufseinstiegsklasse. Was ist das für eine Klasse?
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Diese Klasse ist für Schüler, die ihren Hauptschulabschluss machen wollen, sie sind in der Regel
zwischen 15 und 20 Jahre alt. Die Schüler haben theoretischen Unterricht und zweimal die Woche

Fachpraxis mit insgesamt 14 Stunden. Für den Fachpraxisunterricht werden die 16 Schüler in zwei
Gruppen à maximal acht aufgeteilt.

Welche Projekte setzen Sie denn mit den Jugendlichen um?

Wir haben noch ein Projekt aus dem vergangenen Jahr, das wir fortsetzen, das ist schon relativ
hoch angesiedelt. Da führen wir Umbauarbeiten, zum Beispiel Maurer- und Estricharbeiten, auf

dem Lernhof in Nemden in einer Remise und einem alten Schweinestall durch. Wir befassen uns
aber nicht nur mit Maurerarbeiten, sondern quer durch alle Gewerke.

Ein weiteres Projekt wird im Jugendzentrum stattfinden. Und schließlich bauen wir für die IGS eine
Art Rastplatz mit Dach, sprich zwei Bänke, ein Tisch und das Ganze rund überdacht. Wir arbeiten
für Schulen, Kindergärten und Vereine.

Wofür brauchen Sie Unterstützung, und welche Voraussetzungen müssen Interessierte erfüllen?

Es geht nicht darum, den Lehrer zu entlasten, also mich. Profitieren sollen die Schüler. Wir arbeiten
nicht für die Tonne, sondern an konkreten Projekten. Dabei arbeiten aber nicht alle gleichzeitig an

einer Sache. Meistens bilden wir vier Gruppen mit je zwei Schülern. Das heißt, die führen
verschiedene Arbeiten aus, die man ihnen natürlich erklären muss.

Für einen Interessenten könnte das ganz langsam losgehen, etwa, indem man sich das Ganze erst
einmal anschaut. Ruhe und Geduld sind eigentlich die wesentlichen gefragten Eigenschaften.

Fachliche Fähigkeiten stehen dabei zunächst nicht im Vordergrund. Aber natürlich schon Interesse
an praktischen Arbeiten – alles andere kann man lernen.

Wir würden uns freuen, wenn jemand Interesse hätte und sich im Sekretariat der BBS Melle unter

der Telefonnummer 0 54 22 / 9 42 60 melden würde.


